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Berlin. Der Tischler Verth
würd« in der Küche seiner Wohnung
Brandenburgstraße 52, von seiner
kleinen Tochter Else in bewußtlosem
Zustande aufgefunden. Ein von dem
Hauswirth sofort herbeigerufener Arzt
der nächsten Hilfswache stellte Rauch-
vergiftung fest und unternahm mit
Hilfe eines Sauerstoffapparates Wie-
derbelebungsversuch«, die von Erfolg
waren, so daß G. in seiner Wohnung
bleiben konnte. Wie sich dann her-
ausstellte, war, während Gerth, am

Küchentische sitzend, schlief, der senk-
recht stehende Zugschieber der Kochma-
schine infolge seiner eigenen Schwere
nach unten gerutscht und hatte dem
Rauch den Abzug versperrt, der dann
in die Küche eindringen mußte und
von Gerth eingeathmet wurde. Dem
rechtzeitigen Erscheinen seines Töch-
terchens hat G. sein Leben zu verdan-
ken. Von einem schwarzen Chauf-
feur überfahren und schwer verletzt
würd« die 25jährige Näherin Anna
Aust aus Neustadt. Das junge Mäd-
chen, das bei Verwandten in Charlot,

mit nach dem Zoologischen
Garten begeben. Auf der Charlotten-
burger Brücke wurden die Beiden von

einem in rasend schneller Gangart her-
annahenden Kraftwagen angefahren

Frl. Aust, der das Vorderrad über
den Unterleib gegangen war, bewußt-
los nach dem Krankenhause Westend
geschasst wurde, kam die Base mit

feststeht, die aber auf mindestens 100,-
000 Mark geschätzt werden darf.

Charlottenburg. Wegen ei-

wehr nach der Motzstraße 21 (am
Nollendorfplatz) clarmirt. Als die

ten.

Mahlungen. Aus Verzweif-
lung erhängt hat sich der Landwirth

sitzung des Herrn T. in M. für den
Preis von 135,000 Mark. Döppner,

stückshandel leid, und er bot T. eine
Abstandssumme von 3000 Mark.

sich dann.
Ortelsburg. Kürzlich wollte

der polnische Arbeiter Czimastek einem

Als dieser dem Polen zeigen wollte,

traf Czimastek in die Brust.
"

Er

liegt.
Rastenburg. Das Rittergut

Scharsenort im Kreise Rastenburg
ist für 258,000 Mark in der Zwangs-

Rosengarten. Zum Pfarrer

hiessen Gemeinde ist von dem

Arovinz Mestpreußen.
Da zig. Der in der Wallgasse

wohnhafte 67jährige Privatier Karl

14 und 12 Jahre alten Söhnen Paul
und Walter des Tischlermeisters Mit-
tenberg in Stuhm «ine öffentliche Be-

falls vorbestraften Arbeiter Albert
Fleischfresser wurden zwei schwer«
Einbruchsdiebstähle zur Last gelegt,
und zwar der in das StationSgebim»

de in Wietstock verüble Einbruch, bei

der Stationskasse gestohlen wurde,
und ferner der in der GenossenschaftS-
molkerei in Gülzow verübte Ein-
bruch, bei dem den Dieben der Be-
trag von 48.50 Mark und ein Fahr-
rad des Molkereibesitzers Weber in
die Hände fielen. Das Urtheil lau-
tete gegen Patzker auf drei Jahre
Zuchthaus, gegen den erheblich mehr
vorbestraften Fleischfresser auf fünf
Jahre Zuchthaus, gegen beide auf je
fünf Jahre Ehrverlust und Stellung
unter Polizeiaufsicht. Auf die Un-

Kie DaS ursprünglich 1000
Mark betragende Bernhard Mllller'-
sche Kirchenlegat ist jetzt auf 920,400

fast die erste Million erreicht. Es
stammt aus der zweiten Hälfte des
17. Jahrhunderts. Spender war «in

Kieler Arzt. Für di« 1000 M. kaufte

Altona. In der Wohnung de?
kürzlich wegen Münzverbrechens vom
Altonaer Schwurgericht zu sieben
Jahren Zuchthaus verurtheilten
GrUnwaarenhändlers Lühr in der

Polizei eine zweite Falschmünzerwerk-
statt, die Lühr sich ?für unvorherge-
sehene Fälle" eingerichtet hatte.

Bred sie dt. Unsere Stadlver-
tretung nahm die Vorlage der Schul-
deputation auf Errichtung einer drei-
klassigen Mittelschule an, unter Er-
mäßigung der Schulgeldsätze für ein-
heimische Schüler von 60, 80 und 100
Mark auf 60. 70 und 80 Mark und
in der Voraussetzung, daß die Schule
als vollberechtigte Mittelschule aner-
kannt werde und Anschluß an eine

Engelbrechtsche Wildniß.
Ledtj« in Engelbrechtsche Wildniß ist
als Gemeindevorsteher der Landge-
meinde Engelbrechtsche Wildniß, der
Landmann R. Delfs in Hohenaspe
als stellvertretender Gemeindevorsteher

und vereidigt worden.
Flensburg. Verschwunden ist

der Beamte der Wach- und Schi«ßge-
sellschast Steffensen. Man besürch-
? Ihren 100jiihrig«n Geburtstag

feierte di« Wittwe Marie Engelke.

Kuhne: n. Auf d«i> Gastwirth
Thamm aus Kühnern wurden, als er

von einem unerkannt gebliebenen
Attentäter aus der Nähe zwei
Schüsse abgegeben. Die Kugeln ver-

Pleß. An den Leiter ges hiesi-

net waren. Sofern nicht 1000 Mark
bei den drei Eichen niedergelegt wür-
den, sollte die Tochter des Oberleh-
rers überfallen und schwer verletzt

lassen.
Rybnik. Der seit einiger Zeit

im Gerichtsgefängniß in Dortmund

führte.
Schönwald. Hier ist die d«m

Stellenbesitzer Poledniok gehörige, mit

Trawnig. Im Vorwerk Olga-
hof, zum Dominium Trawnig

Wildschütz, Seinen Ver-
letzungen erlegen ist der Knecht Wil-
helm Weiß aus Wildschütz, der vom
Wagen gefallen und überfahren wor-
oen war.

Gnesen. Die Königliche Regie-
rung hat der hiesigen katholischen
1911 einen Zuschuß von 58,000 Mark
gemährt; der Schuletat beträgt 128,-
000 Mark; um den Restbedarf zu

der letzten Jahre ist ein Fonds von
65,000 M. angesammelt, der für den
Bau eines dritten Schulsystems ver-

taner - Vorwerk für 20,000 Mark

Kutsch lau. Dem Vogt G.
Reschle in Kutschlau, der auf dem.'
dortigen Dominium ununterbrochen
33 Jahre im Dienst gestanden bat, ist
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Uhr nebst goldenen Kette beschenkt.

Merseburg. Für die Landesver-
sicherungsanstalt Sachsen - Anhalt,

Sitz in Merseburg behält, soll im
Jahre 1912 ein großes Verwaltungs-
gebäude hier auf dem Terrain ?An
der weißen Mauer" errichtet werden.

Naumburg. Dachdeckermeister
A. Götze aus Schloten stürzte beim
Eindecken eines Daches in die Tiefe,
wobei ihm durch nachstürzende Bau-
steine ein Bein zerschlagen wurde.

Roßleben. Kürzlich feierte in
Bottendorf an der Unstrut das Chri-
stian Leißringsche Ehepaar in voller
Rüstigkeit das Fest der goldenen Hoch-
zeit im Kreise zahlreicher Kinder und
Enkel.

Wittenberg. Ein Einbruchs-
diebstahl wurde in der hiesigen Artil-
leriekantine verübt. Dem Diebe, der
mit den lokalen Verhältnissen genau
vertraut gewesen sein muß, fielen über
800 Mark Geld und einige Sparlas-

wurden der zwanzig Jahre alte Post-
gehilfe Burchardt und seine Geliebte,
die siebzehn Jahre alt« Verkäuferin

der Hahn des Gasherdes offen geblie-
ben sein. Als das Dienstmädchen mit
einem Licht die Küche betrat, erfolgte

Bewohner wurde das Bett unter ihm
durch die Gewalt des Drucks ausein-
andergerissen. Außer den Wohnungs-

selbst beschädigt. DaS Dienstmädchen

Dransfeld. Ein tödtlich«r

Aroutnz Westsaren.
Hagen. In den Biggerthaler

Kaliwerken ging ein Schuß zu früh

Somborn erlittenen Betriebsunfalles.
Paderborn. Das hiesige Amts-

gericht erläßt einen Steckbrief gegen

Siegen. Beim Auskippen der
weißglühenden Schlacken aus der

Werden. Auf der Zeche ?Ver.
Förtingsfiepen" wurde der 50 Jahre
alte Bergmann August Stiefken von
plötzlich hereinbrechenden Gesteinsmas-sen verschüttet. Trotz sofortiger Ret-
tungsarbeiten konnte er nur als Leiche

Mörder, ist flüchtig geworden.
Aachen. Nach zweitägiger Ver-

handlung wurde das Urtheil in dem

die Ehefrau des inzwischen verstorbe-
nen Direktors Wilhelm Marlies, er
hielten neun, acht, sechs und drei Mo-

!ger Werk stürzte ein Förderkorb mit
vier Mann in die Tiefe. Ein Mann

. ist todt, drei sind lebensgefährlich ver-
! letzt.

Duisburg -Meiderich. Un-
ter herabstürzende Sandmassen gera-
then und erstickt ist hier der Arbeiter
Vinzenz Przypyla. Der Verunglückte
hinterläßt eine Familie mit acht Kin-

Frau hier das 50jährige Ehejubiläum.
Franksurt a. M. In seinem

Atelier am Mainkai wurde der in den
40er Jahren stehende Kunstmaler Karl

sich mit Schwefeldämpfen vergiftet.
Großburschla. Die Firma C.

Sandweg ck Sohn, mechanische We-

Fabrikneubau. Die Firma beabsichtigt,
elektrischen Strom zu Licht und
Kraftzwecken abzugeben. Somit wird
unser Ort hoffentlich bald elektrische
Beleuchtung erhalten.

Höch st. In einem Fabrikraum der
Farbwerke sind 168 Kilogramm Wis-
mutmetall im Werthe von etwa 3000
Mark gestohlen worden.

Kasse der landwirthschastlichen Be-
rufsgenossenschaft in Langendernbach

halben Mark°°sestgestellt!
Meimbressen. Der hiesige

eingereicht.
Nied. Der Nestor der nassauischen

Lehrerschaft, Lehrer a. D. C. Denzer,
feierte kürzlich seinen 90. Geburtstag.

Er amtirte von 1866 bis zur Pensio-
nirung 1892 in Nied.

Sossenheim. Verschwunden ist

hat Frau und zwei Kinde, zurückge-
lassen.

Mitteldeutsche Staaten.
Dessau. Der frühere Schutz-

mann und jetzige Gaslaternencontrol-
leur Wilhelm Appelt in Dessau wur-
de mit seiner Geliebten, der 19jähri-

Vereins zurückzuführen, der die von
der weimarisch«n Staatsr«gi«rung

verbotene Auffuhrung der Weiserschen
Jesusfestspiele durchsetzen will. Die

tät.
Koburg. Der hiesige Rechts-

anwalt Roßteufcher wurde wegen Ver-
dachtes der Verleitung zum Meineid,
Betrug und andern Vergehen verhaf-
tet.

Le o ldsh a l l. In der kiirz-

Johanngeorgenstadt. Im
Tode vereint ist der Fabrikant Waitz-
mann aus dem nahen Brntenbach mit
seiner Gattin. W. war früher Leh-

gesprungen und darin ertrunken.
Markersdorf-Taura. Der

beim hiesigen Bahnhofe beschäftigte

Wagengruppe ab. Er war sofort

Hochzeit.
Roßwein. DaS 50jährige Mei-

sterjubiläum beging der Schuhmacher-
Sebnitz. Herr Fleischermeister

Biener feierte sein 50jähriges Mei-
sterjubiläum. Mancherlei Ehrungen

thett

Hamme in Copitz flüchtig geworden
war.

vor einigen Wochen mit einem Geld-
betrag von 2000 Mark durchgingen,
den der älter« der Brüder als Haus-
bursche einer hiesigen Glasmalerei
unterschlagen hatte, wurde hier sest-
zenommen.
>vstrielles Unternehmen soll hier mit
einem Anlage- und Betriebskapital

von etwa 2 Millionen Mark zur
Ausführung kommen. Es handelt sich
hierbei um die Errichtung eines gro-

Fri«dberg. Der Brandstifter,
welcher im Jlbenstädter Schloß den
Brand verursachte, wurde in der Per-
son des Kamm«rdi«ners Becker ermit-
telt und verhaftet.

Hattersheim. Der 30jährig«
Hoffmann aus Rübkau ergriff als

Waffe eine Mistgabel und schlug da-
mit dem 58jährig«n Lenz aus Metz-

ist in der Nacht den schweren Ver-

Aavern.
Günzburg. Unlängst haben

di« beiden Häuser des Landtags die
Errichtung einer selbständigen Protest,
Stadtpfarrei Günzburg beschlossen.
Zum ersten Stadtpfarrer wurde der

schon seit 12 Jahren im Bezirke thä-
tige Vikar Rudolf Lib«rich ernannt.
Die kirchliche Installation vollzog
Dekan Engelhard von Leipheim.

Landshut. Die Schlosserlehr-
linge Zahnweh und EmSlander hiß-
ten zu Ehren des 90. Geburtsfestis
des Prinz - Regenten eine große Fah-
ne auf dem Kreuz des 134 Meter
hohen dahier. Di«

weh hatte sie seinerzei/gehißt.
Schweinfurt. Der Kaufmann

Karl Korstner, Obermagazinier der

haftet.
Steinbach. Hier starb der

Pfarrer, geistlicher Rath und Dekan
Ludwig Mayer, im hohen Alter von
86 Jahren. Äit 1878 wirkt« der
Entschlafene in seiner Gemeinde.

Utting. Die Gemeinde Utting
ernannte den Pfarrer Michael
Veh, der am 1. April sein
25jähriges Amtsjubiläum feierte,
zum Ehrenbürger und ließ ihm ein
im gothischen Stil künstlerisch ausge-
stattetes Ehrendiplom überreichen.

ZYUrttemverg.

Stuttgart. Der bekannte
Historienmaler Prof. Karl v. Häber-
lin ist im 79. Lebensjahre gestorben.

Aalen. Im Alter von 56 Jah-
ren ist am Karsamstag in Tübingen
der seit 15 Jahren hier thätige Ober-
amtsarzt Mutschler gestorben.

Bietigheim. Die Frau des
Fabrikarbeiters Fischers sprang kürz-
lich mit ihren 3 Kindern, zwei Mäd-
chen im Alter von Vs und 2 Jahren
und einem Knaben von 4 Jahren, bei
dem Eisenbahnviadukt in die Enz.
Während der Knabe noch lebend ge-
rettet werden konnte, ist die Frau mit
den beiden Mädchen ertrunken.

Gelslingen. Der früher hicr
ansäßige, jetzt in Stuttgart wohn-
hafte Kaufmann und Kohlenagent I.
Rau wurde auf dem hiesigen Bahn-
hofe von dem Nachtschnellzuge Stutt-
gart?Ulm überfahren und sofort ge-
tödtet.

Heumad«n. Hi«r haben die
Eheleute Jakob Dreizler, Kirchenge-

meinderath und seine Ehefrau Kao-
line, geb. Mochel, unter Anioesenheit
ihrer 5 Kinder und 20 Enkel das

Fest der goldenen Hochzeit gefeiert.
K f l D«r

Jahr^
todt war.

Mannheim. Im 69. Lebens-
jahre ist hier einer der geachtetsten
Bürger, Privatier August Oppen-
heim, gestorben. Lang: Jahre leitete
er das von seinem Vater gegründete
Bankhaus David Oppenheim.

Ober Hof. Das ?Gasthaus zum
nieder.

Pforzheim. Die Ehefrau des
Privatiers Siegel in Vaihingen a. E.

renden Zug einsteigen wollte, unter
die Räder eines Wagens, wobei ihr
beide Beine abgefahren wurden. Sie

der schweren Verletzungen.
Roigheim. Die Leiche des seit

einiger Zeit vermißten Schreineri
Weik wurde unterhalb des Eisen-
bahnviadukieS auf Gemarkung Senn-
feld in der Seaach gelandet.

Schopfheim. In voller Ge-
sundheit seiertcn die Eheleute Fr.
Dattler ihr goldenes Ehejubiläum.

Waldrennach. Der 72jährige
verheirathete Joh. Keck und seine
Frau waren auf dem Acker beschäf-
tigt. Da klagte Keck plötzlich über
Unwohlsein und setzte sich hin. Seine
Frau eilte in den Ort zurück, um
Jemand zur Hilfe zu holen. Aber
bis sie zurück'am, war ihr Mann ge-

storben.

N « ustadt a. H. Der verheira-
thete Arbeiter Adam Eitelmann qe-

rieth beim Malzschaufeln unter einen
Haufen Malz und erstickte.

Hagenau. Der Zigeuner R.
Weiß, der voriges Jahr den beritte-
nen Gendarmen Stopp von hier in

hatte, wurde von bayerischen Infan-
teristen gefesselt hier eingeliefert.

Horburg. Vor den Augen seiner
entsetzten Eltern schoß sich der 25jäh-
rige Rasirer Emil Bolchert aus Kum-
mer über seine Liebesangelegenheit
«ine Kugel in den Kopf, so daß -r

sofort todt war.
Mülhausen. Der Bäckermei-

ster Staub in der Franklinstra?
ist unter Hinterlassung ganz erheb-
licher Schulden durchgebrannt. Es
sind in erster Linie die Mehllieseran-
ten, die hohe Summen verlieren.

Mecklenburg.

Schwerin. Der Privatier Herr
Schwartzkopf, früherer langjähriger
Inhaber des Kasino - Restaurant»,
feierte unlängst mit seiner Gemahlin
das Fest der goldenen Hochzeit. Jetzt
konnte der Jubilar auch sein 60-
jähriges Bürgerjubiläum begehen.
Der Malergehülfe Friedrich Bahr
Uickt auf eine 25jährige ununterbro-
chene Thätigkeit bei der Firma B.
Meyer, Jnh. Hof-Dekorationsmaler
Ernst Meyer, zurück.

Irete Städte.
Bremerhaven. Bor dem

Seeamte wurde über einen tragischen
Vorfall verhandelt. Der Bremer
Argodampfer ?Nyland" befand sich
auf der Reife von Emden nach Pa-
lomares im Busen von Biskaya, als
der Zweite Offizier den Zuruf ver-
nahm: ?Adieu, Herr Leutnant!" Er
gewahrt« den Steward Leopold Neu»
hauser aus Wien auf dem Reeling
stehend, und ehe er es hindern konn-
te, sah er ihn ins Meer springen.
Sofort würd« ein Rettungsboot hin-
abgelassen. Neuhaufer hatte instiktio
einen der ihm zugeworfenen Rettungs-

ring« erfaßt, als plötzlich ein Mann
der Besatzung in seiner Nähe eine
Flosse auftauchen sah, unverkennbar
die Rückenflosse eines Haifisches. Im
Augenblick verschwand Neuhauser mit
einem Ruck von der Oberfläche.

Schweiz.
Aarau. In der Holzhandlung

Schitz in der Schönenwerdstraße
brach Feuer aus. Der Dachraum
und das erste Stockwerk sind ausge-
brannt.

Appenzell. Es brannt« in
der Lank, unterhalb Appenzell, die
Wirthschaft und Bäckerei zum .Rößli"

Genf. Im Alter von 43 Jah-
ren starb hier der Züricher Dr. Näg«-
li-Akerblom, Privatdozent für die
Geschicht« der Medizin, ein geschätzt«?
Gelehrter.

Gsta d. Hi«r fiel der Dachdecker-
meister Sumi von einem Dache her-
unter und erlitt dabei lebensgefähr-
liche Verletzungen.

Herisau. Hier stürzt« ein al-
ter, erblindeter Insasse der Armen-
anstalt, Bühl«r, aus «wem Fenster
des dritten Stockwerkes auf das

Pflaster nieder zu Tode.
Kelterreich Augarn.

Czegled. Der 24jährig« Tag-
löhner Karl Cfek wurde auf der
Straße todt aufgefunden. Der Kopf
der L«iche war z«rtrümmert und im
Gesicht waren Spuren von Säbelhie-
ben sichtbar.

Graz. Die Urheber des großen
Brandes, welcher beinahe d«n durch
die Larlochgrott« bekannten Markt
Senriach vernichtet hatt' ist in den
Händen der Behörde. Iss ist dies der
50jährige Schneidergeselle Johann
Putz.

Innsbruck. Die hiesige Han-
dels- und Gewerbekammer hat den

Sonvico zum Vicepräsidenten und
den Ingenieur Josef Riehl zum pro-
visorischen Vorsitzend«n wiederge-

Kornenburg. Der Unterpio-
nier Robert Kränkster des Pionierba-

in wollt« sich

kurzem Aufenthalte stets wieder hier-
her zurückkehrte. Die Verhaftete hatt«
sich im Hotel Bellevu« als Baronin

thätigkeit betrieb.
Niederkreuzstetten. Es

Tod durch Ersticken gefunden.
Pifek. Der verstorbene Priva-

tier Dominik Danesch hat sein Ver-

ne/ dem Tschechischen Schulverein

T e p l i tz. Die Tochter des Genos-
s«nschaftsvorsteh«rs Kunert hier wurde

bung«n zurllctg«w!«fen hatte.
Disserdingen. Auf Grub«

?Tillenberg" verunglückte der Arbeiter
Angela Delconte. Er hatte auf einem
Minettwagen eines Förderzuges Platz
genommen. Als die Bremse versagte.

,? W»

Freundlicher Rath.

In einen Juwelierladen tritt ein
junger Mann, kauft einen schönen Da-
menring und gibt dem Juwelier den
Auftrag, er möge auf die Innenseite
des Ringes ?Georg seiner lie-
ben Alice" eingraviren lassen.

»Ist die Dame Ihre Schwester,"

?Alice ist meine Verlobte!"

und sagt: ?An Ihrer Stelle würde ich
nicht: ?Georg seiner lieben Alice
schreiben.

ersten und einzigen Liebe"! Mit die-
ser Inschrift können Sie den Ring
ein halbes Dutzendmal gebrauchen.
Ich habe In solchen Sachen Erfah-
rung."

Tochter des Direktorin

wo soll ich den hernehmen?"
?Garniere Dir di« Orchester«

pauke!""

DaS verlorene Paradies.
Als Adam aus dem Paradies '
Ein mit dem Schwerte stieß,

Wetterprognose.

Mädchen: ?Wenn's bei mir so
«»stellen, wird's bald Watschen reg-
nen!"

Guten Appetit. Tourist:
Ich möchte etwas essen, Herr Wirth,
aber bleiben Sie nicht so lange wl«
mit dem Bier! Wirth: Ja,
ich suchte erst überall eine Serviette.
Bei uns sind nämlich Zwillinge an-
gekommen, und da hat die Gesellschaft
die Servietten als Windeln genom-
men!

Tchnüpfen.
E r : Aber wie gut er Ihnen steht!

Aha! Nachtwächter: ?WaS
slandaliren Sie denn hier vor dem
Wirthshaus herum?" Herr: ?Hinein
will ich; die Wirthin hat mich 'raus-
xeschmissen!" Nachtwächter: ?Na,
dann gehen Sie gefälligst nach Hau-
se!" Herr: ?Will ich auch, ich bin ja
der Wirth!"


